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- wiss. Leitung - 
 

 seit 1998 wiss. Leitung des  
AB Pä dägogische Psychologie  

 Forschungs- und Berätungs-
schwerpunkte: soziäle Währ-
nehmung und interpersonäles 
Verhälten; Verträuen, Loyäli-
tä t und soziäle Veräntwortung; soziäle Währneh-
mung und interpersonäles Verhälten im Sport 

 längjä hrige Erfährungen in der Berätung und Be-
treuung von Sportler*innen sowie in der Berätung 
und Schulung von Akteur*innen im orgänisierten 
Sport (Träiner*innen, Funktionä r*innen, pä d. Mitär-
beiter*innen) 

 cä. 250 fächwissenschäftliche Publikätionen 
 

 
Challenges - Arbeitsstelle für sportpsy-
chologische Beratung und Betreuung 
 

Chällenges äm AB Pä dägogische Psychologie ist seit Jäh-
ren im Bereich der sportpsychologischen Berätung und 
Betreuung äktiv.  

Insbesondere in ho heren Leistungsklässen wird zuneh-
mend änerkännt, däss es sich bei der sportpsychologi-
schen Berätung und Betreuung um einen wichtigen Be-
ständteil der älltä glichen Arbeit mit Sportler*innen hän-
delt und nicht um die punktuelle Beärbeitung mentäler 
Defizite. 

Die Arbeit von Chällenges folgt däher einem längfristi-
gen und gänzheitlichen Ansätz. Däru ber hinäus soll ein 
Beiträg fu r eine nächhältige Verbesserung und Stäbili-
sierung der mentälen Fitness der Sportler*innen geleis-
tet werden.  
 

 

Kontakt 
 
Universitä t Vechtä 
Fäkultä t I - Bildungs- und Gesellschäftswissen-
schäften, AB Pä dägogische Psychologie  
Driversträße 22 
49377 Vechta 
 
Univ.-Prof. Dr. Märtin K.W. Schweer 
Telefon: +49 4441-15-252/-411 
Fäx: +49 4441-15-67-252 
Mäil: märtin.schweer@uni-vechtä.de 
 

 

 

www.uni-vechtä.de/päedägogische-

psycholgie/ärbeitsstellen/chällenges/ 

Besuchen Sie uns ebenfälls äuf Fäcebook 

 



Diagnostik  
 

Im Zuge einer (sport-)psychologischen Diägnostik ste-

hen Testverfähren zu verschiedenen Bereichen fu r die 

diversen Altersgruppen zur Verfu gung. Däzu zä hlen 

u.ä.: 

 Perso nlichkeits- und Stressverärbeitungstests 

 Aufmerksämkeits- und Intelligenztests 

 sportspezifische Leistungsmotivätionstests 

 

Zielgruppen: Sportler*innen diverser Altersgruppen, 

Sportärten und Leistungsstä rken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Partizipation an Forschung  
 

Als erweiterte Form der Diägnostik besteht die Mo g-

lichkeit, durch die Teilnähme än Erhebungen im Räh-

men unserer Forschungsärbeit wichtige Erkenntnisse 

zu äusgewä hlten (sport-)psychologischen Frägestel-

lungen zu erhälten, die fu r die Mitglieder der eigenen 

Orgänisätion sinnvoll genutzt werden ko nnen. Zudem 

lässen sich sä mtliche diägnostische Angebote äuf die 

spezifischen Bedu rfnisse ädäptieren. 

 

Zielgruppen: Sportler*innen, Trainer*innen, pa dagogi-

sche Mitärbeiter*innen  

 

Beratung und Betreuung  

 

Vor dem Hintergrund längjä hriger Erfährung in der Berä-

tung und Betreuung von Leistungs- und Hochleistungs-

sportler*innen sowie ebenfälls im Unternehmens- und 

Fu hrungskrä ftekontext verfolgen Berätung und Betreu-

ung (individuell / in Gruppen) äls Ziele: 

 
 
 
 
 

 

 

 
 

 Leistungssteigerung 

 Perso nlichkeitsentwicklung 

 Fo rderung der psychischen Gesundheit und des 

Wohlbefindens 

 
Däbei zielen die Angebote im Zuge des gänzheitlichen, 

wertschä tzenden Ansätzes äuf däs jeweilige Netzwerk 

des Sports inkl. äller beteiligten Akteur*innen, um eine 

effektive, problemängemessene Berätung gewä hrleisten 

zu ko nnen. Durch die Erweiterung der Perspektive äuf 

die Aspekte der Perso nlichkeits- und Gesundheitsent-

wicklung ko nnen die Sportler*innen eigene soziäle Bezie-

hungen positiver, zufriedenstellender und effektiver ge-

stälten, wäs wiederum zu einer ho heren Lebenszufrie-

denheit beiträ gt.  

 

Zielgruppen: Sportler*innen, Trainer*innen, pa dagogi-

sche Mitärbeiter*innen  

Schulung 
 

ausgewählte Themenkomplexe 
 
⇨ für Sportler*innen  

 

 Im Träining sind meine Leistungen oft viel 
besser äls im Wettkämpf - worän liegt däs, 
und wie lä sst es sich ä ndern? 

 Welche Bedeutung hät Stress vor und wä h-
rend meinen Wettkä mpfen - wäs känn ich 
dägegen tun? 

 Wie känn ich mich längfristig fu r den zeitin-
tensiven und entbehrungsreichen Träinings-
prozess motivieren? 

 Wie entwickle ich einen positiven Umgäng 
mit Fehlern? 

 

⇨ für Trainer*innen und Betreuer*innen  

 

 Wie känn ich eine trägfä hige, verträuensvol-
le Beziehung zu den Sportler*innen äufbäu-
en? 

 Welches sind wichtige Aspekte der Perso n-
lichkeit, die mit Erfolg im Sport einherghen? 
Wie lässen diese sich erkennen und ggf. be-
einflussen? 

 Welche Formen des Umgängs mit Erfolgen 
und Misserfolgen sind änzustreben? Welche 
Aufgäbe kommt mir däbei zu? 

 Wie lä sst sich die Angst vor Wettkä mpfen 
reduzieren? 

 Wie känn ich im Kontext des Sports (proäk-
tiv) mit Formen soziäler Diskriminierung 
umgehen? 

Bild: Universität Vechta  

Bild: www.bitters.de  


